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U nterster K erkafall be iS eben ico .

Seine m oderne Seite hat es dem Landungsplatz zugekehrt. H ier 
zieht sich ein hübscher P ark  die Lehne hinauf, geziert m it dem 
Standbild des italienischen Philologen, Philosophen, H istorikers 
und D ichters Nicolò Tommaseo, der im Jahre 1802 in Sebenico 
geboren wurde. Der bunte N eubau hinter dem G arten ist ein 
Casino m it Theater. Von dem Geiste der alten, grossen Bau­
m eister Sebenicos ist daran nichts zu bemerken. Eine Sehens­
w ürdigkeit ersten Ranges ist die romanisch-gothische, im 15. Jah r­
hundert erbaute, mit köstlichen Sculpturen reich verzierte Dom­
kirche. D ieser gegenüberstehend schmückt eine L oggia  den Dom­
platz, in italienischer Renaissance erbaut. W enn man durch die 
engen, zum Theil durch Treppen verbundenen Gassen wandelt, fühlt 
man sich der G egenw art entrückt. Man begegnet reckenhaften 
Männern in bunten, reichgestickten G ew ändern von orientalischem 
Schnitt, W eibern mit goldenem Filigranschm uck beladen und 
blickt in die Schaufenster der Goldschmiede, die nach alther­
kömmlichem Muster die Ohrringe, H alsketten, Brochen, Haar­
nadelknöpfe und W estenknöpfe für die prunkliebenden Bauern 
dieses Kreises erzeugen.

In der U m gebung von Sebenico bilden die K e rk a fä lle  das 
beliebteste und interessanteste Ausflugsziel. Um dorthin zu ge­
langen, fährt man entweder m it dem Localdam pfer nach Scardona 
und von dort zu Fuss bis zu dem W asserfall oder aber mit W agen 
von Sebenico. Scardona, von den Liburniern gegründet, ist eine der


